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a) f. puber ula Opiz Seznam 55 (1852) pro sp., Domin I.e. 269, da-

gegen in Allg. bot. Zeitschr. IX, p. 43 (1903) nur p. p.*) (= /. Z a s i a n tha G.

Beck Fl. V. Nied. 79 [1890]). Siehe oben bei der var. y y p s a c e a.

b) f. contractu Domin 1. c. 270. Z. B. auf den Gipsbergen bei Peters-

dorf (sonst an die var. g tj p s a c e a erinnernd), bei Crimderode und auf den

Kiestriften bei Nordhausen.
c) f. violas cens Uechtr. bei Aschers, u. Graebn. Syn. II. p. 859 (1900).

Eine sehr verbreitete Form, z. B. auf den Gipsbergen bei Crimderode, Buchholz,

Steigerthal (ad planifoliam vergens) u.s.w.

d) /. arist'ulata Domin I.e. 271. Auf den Waldschlägen bei Nord-

hausen, auf Gips.

e) /. fuscescens in. (f. n.)

S p i c u 1 i s (i. e. gkmiis ghunellisque) intense nigricanti-violaceo
tinctis, culmis vaginisque pro more coloratis.

So auf den Gipsbergen bei Steigerthal, Petersdorf und Crimderode.

Beiträge zur Flora von Tirol und Vorarlberg. (XVII.)

Von Dr. J. M ur r (Trient).

(Schluss.)

** Calam i n tha sühn uda Host, Freyn Fl. v. S.-Istrien [p. 403].

Zur Freyn'schen Beschreibung stimmt noch weit besser als die von Üntchj
in Pola als C. snhmida gesammelten Ex., welche mir vorliegen (ich selbst sam-
melte dieselbe Pflanze in Fiume) ''), eine Form mit nur 5 mm ! langen, weisslichen

Corollen und oberseits nur sehr schwach flaumigen bis fast kahlen, stumpfen,

weitgekerbten Blättern, die ich zahlreich ober Isera bei Rovereto am 4. Juli d. J.

eben aufblühend traf. Ich erhielt genau dieselbe Form von Goiran (ad lacura

Benacum in rupestribus prope Pai Sept. 1891) unter dem Namen C. parviflora

Lam. var. tenui^ora Goiran ad int. Pospichal Fl. d. österr. Küstenlandes II, S. 569
zieht jedoch die C. parviflora Lam. als kleinblütige Form zu C. nepetoides Jord.,

mit der unsere Pflanze nichts zu schafften hat.
** M e n tha silv e s t r i s L. x a r v e n s i s L. Lorüns bei Bludenz

(P ö 1 1).

** M. >: e r t icill ata L. x a quat i c a L. In verschiedenen Formen
an einer sumpfigen Waldlichtung bei Lans (Do min u. d. Verf., 27.8. 04).

M. pi p e r ita L. Einzeln auf Weinland über Martignano.

Melissa o f f i c i n a li s L. Montikl, im Dorfe, völlig spontan ; Ravazzone
bei Mori.

Hyssopus officinalis L. Castel Nago (Dr. Pfaff, der Verf.),

Ai'co: Bolognano (Porta), ober der Casa bianca (D.-K.), nächst der Madonna
del laghel (d. Verf.). Die Art ist im südlichsten Tirol unzweifelhaft heimisch

und nicht, wie Lavandula officinalis, aus alter Kultur verwildert. Ausserdem
heuer von Pöll neben Phacclia tanacetifolia Benth. bei Lienz und von Diettrich-
Kalkhoff an der Rienz bei Niederdorf (hier die weissblühende Spielart) ver-

wildert gefunden.
** Teuer i u m Hy r ca n i c u m L. (det. Dr. H aläcsy). An einem grasig

steinigen Wegrande vor einem Weingute am Kalisberge bei Trient neben Clino-

podium, Teucrium chainaedrys, Calamintha nepetoides u.s.w. eine grössere Gruppe
in scheinbar spontanem Vorkommen am 17. Juli d. J. bereits abblühend und

*) Näheres über die „K. puber ula Opiz" siehe in Magy. Bot. Lap. III, p. 269
bis 270 (1904).

') Diese Ex. von Istrien und dem Litorale sind so ziemlich mit unserer gewöhn-
lichen welschtirolischen C. nepeta (Toblino, Mori, Nago u.s.w.) mit ca. 12 mm langen,
gleichfalls lilafarbenen Corollen und stärker flaumhaarigen Blättern identisch, wie auch
F ritsch die Pfl. Südtirols und Istriens einfach als Sat. nepeta (L.) aufführt. Freyn
scheint hier zu scharf differenziert, resp. die von uns oben beschriebene ganz klein-
blütige Form herausgegriffen zu haben.
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fruchtend gefunden. Völlig rätselhaftes Vorkommen dieser in Persien und im
Kaukasus heimischen, meines Wissens in Europa bisher weder kultivierten noch
verschleppten Art.

T. s c r d n i a L. ** nov. rar. Ausuguni inh. Castel Selva bei

Levico. Die von dort bereits in Gelmi's Prospetto p. 134 angegebene und als

durch das ,labbro superiore del calyce trilobato" abweichend hervorgehobene
Form neigt durch den kräftigen Wuchs und insbesondere die relativ grossen,

etwas dreieckig-herzförmigen unteren Blätter gegen das pflanzengeographisch

benachbarte T. euganeum Vis. hin und verdient ohne Zweifel eine eigene Be-
nennung als vermittelnde Rasse.

PI a H t ag a lp i n a L. ** rar. lyseudoniontana mit. (Blätter 5—7mm
breit, Schäfte relativ kürzer, doch Aehre länger als an PL niontatia und Kronen-
röhre behaart). Einzeln in Eauz am Arlberg unter dem Typus, ohne üebergänge.

Amarant US 2^atiilus Bert. Meran (Ladurrier), auch um Arco
und Riva häufig (D.-K., d. Verf.).

Ch en opoclium murale L. (vgl. D. b. M. 1903 S. 122) fand ich nun
doch wieder ziemlich zahlreich an einer Stelle unfern des Unteren Stadtplatzes

in Hall, womit die Art für N.-Tirol erhalten erscheint.

Polygon u m r i e )i t a l e L. Als Gartenflüchtling wiederholt bei Trient,

doch meist nicht zu Blüte gelangend ; ein kleines blühendes Ex. am Saggen in

Innsbruck.

P. cuspidatum S. Z. Verwildert vor dem Castell in Trient.

P. persicaria L. x mite Schrank. Einzeln am Etschkanal in

S. Martino (Trient). Bisher ausser von Innsbruck nur vom italienischen Grenz-

gebiet bekannt.

P. B e 1 1 a r d i All. Mühlau bei Innsbruck qu. sp.

Euphorbia Preslii Gnss ist längs des Bahnkörpers bereits bis an
die Stationen Salurn und Auer vorgedrungen.

M a dura a u r a n t i a c a Nu 1 1. Längs des Etschufers gegenüber Calli-

ano in grosser Menge gepflanzt und bereits ganz eingebürgert, ähnlich wie die

in Ital.-Tirol vielfach zu lebendigen Zäunen verwendete Gleditschia triacantJios.

Huniulus Ja po nie US Thunhg. Levico, als Gartenflüchtling.

Salix repens L. **var. fusca Gremli (Blätter elliptisch, unter-

seits seidenhaarig-filzig). Neben der von mir bei uns sonst ausschliesslich ge-

fundenen schmal- und spitzblättrigen Form ohne üebergänge zu dieser in einer

sumpfigen Waldlichtung an den Lanser Köpfen (d. Verf. u. Domin).
Potamogeton coli.ratus Vahl. Andrian (Ladurner).
P. fluitans Roth. var. Americanus Cham. Schldl. Lana (Lad.).

Scheuchzeriapalustris L. Heiterwang b. Reutte (G r em b 1 i c h).

Ar um Ital i c u m Mill. Nach Mitteilung G r e m b 1 i c h s von ihm vor

Jahren in der Nähe des Varone-Falles bei Riva gesehen.

Nar c i s SU s in c o m par ab II i s Mi 1 1. Unter Schloss Katzenstein bei

Meran (Frl. Anna Herrn er), in Trient neuerdings von Stud. Bortolini bei

Cognola gefunden.

Alli um N e ap ol it amim Cy r. ist nach D i e 1 1 r i c h - K a 1 k h o f fs

Ansicht in Arco nur verwildert und ihm nur aus dem Bereiche eines den Kapu-

zinern gehörigen Grundstückes bekannt.

Ornithogalum diver gens Boreau, Freyn. Bozen (Dr. Pfaff),
** S isy r i n chi um an g u stifol i u m Mi 1 1. (=^ S. anceps Cav.). In

5— 6 Ex. am neuen Rheindamm bei Bregenz 1904 von Dr. J. Müller gefunden

(Riehen in litt.).

Ophr y s ar anifera Hu d s. ** var. euchlora nih. Lippe vorn aus-

gerandet (mit Spitzchen), gross, spangrün, die Seitenränder und die massig

erhabenen Höcker mit gelblich-grünem Samtüberzug, sonst kahl; Zeichnung deut-

lich H-förmig, kurz, nur bis zur Mitte der Lippe herabreichend, weisslich-
grün ; Perigonblätter hellgrün, die zwei inneren stark gelblich ; Griff'elsäule beider-
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seits mit purpurnem, gelb eingefasstem Fleck ^). Arco, an einer Stelle bereits

seit mehreren Jahren vereinzelt gef. (Diettri ch- Kai k hoff).

**) Gar ex (hirta L. var.) hirtiformis Fers. Trient, auf der

Mauerung eines Grabens iu der Etschau bei S. Martino. Die Var. ziemlich rein

auch in Partschins bei Meran von Ladurner gef.

C. X an thoc ar p a Degl. (fulva auct.). Meran (Lad u r n e r).

C reff acta Willd. Mehrfach im Gebirge bei Meran auf Kalk (Lad.)

C. Kerne ri Kohts ssp. t c n e r r im a Mur r et Äppel. Ganz ver-

einzelt über der Höttinger Alpe.

H e l e c h a r i s acic ul a r i s II. Br v a r. fl u i t a >i s (vgl. D. b. M. 1900

S. 195, Allg. bot. Zeitschr. 1904 S. 42). Völser Innau neben Fotanioyeton graminens

var. JieterophyUns (H e 1 1 w e g e r).

p l i s ni e n u s xi n d ul at i f ol i ii s Beuu r. ßergwald südlich der Nie-

derlanaer Au bei Meran (Dr. Pfaff u. Ladurner).
Ag r s ti s alba L. **nov. var. angiistata Hackel ad interiin (in

litt. 3.7.04). Eispe sehr schmal, schon zur Blütezeit zusammengezogen, Vorspelze

kürzer als die halbe Deckspelze. Kalkwände bei Vela an dem bekannten Relikt-

standorte (dort auch Poa ulpina L. typ.).

A. tarda Barth Waldboden bei Schloss Kühbach, 2. Standort für die

Gegend und für Tirol.

C al a in a g r o st i s Hall e r i a n a DC. Patscherkofl, unfern des Schutz-

hauses sehr spärlich, neu f. d. Innsbrucker Umgegend; Platzerberg bei Gossensass.

C. tenella Host. .Taufental neben Festuca pllosa Hall. f. und Pva
Chaixi VilL; Arlberg, Westseite gegen die Höhe.

F iptather u m m ii Itiflorum Be a n v. An der Kii'che von Torbole.

Stipa capillata L. Steile Hänge links vom Eingange des ßuco di

Vela, 2. Trientiner Standort.

Anm. b. d. Korr.: Für Cerastium glutinosum, Fr. nov. var. ayricola nth.

u. C. glutinosum Fr. X semidecandruni L. von Trient ist genauer C ohscurvm
Chauh. HOT. rar. a gr icola mh. und C. ohscurum Chaub. X seniid ccand r um L.

einzusetzen, da das hiesige C. glutinosum Gelmi Prosp. p. 32 nach einer mir inzwischen

in Verget-senheit geratenen Mitteilung von Correns (d. d. 6.5.1899), das echte C. ob-

scurum Chaub., Schultz darstellt

Trient am 11. November 1904. •

Bemerkungen zu den „Gramineae exsiccatae" *)

von A. Kneucker.

XVII. und XVIII. Lieferung 1905.

Nr. 481. Andropo(fO}i foveolatns Del. Descr. de l'Egypte p. 16, t. 8,

f. 2 (1814?) oc. genuifni.s Hackel in DC. Monogr. Phaner. VI,

p. 4U3 (1889) = A. nionostacht/us Spr. Pug. 2, p. 9 (1813).

Auf Dünensandstein einige km nordöstk der Basis der schmalen Land-
zunge des Ras Mohammed im südlichsten Teil der Sinaihalbinsel. Begleit-
pflanzen: Panicum turgidum Forsk., Rottboellia hirsuta Vahl, Iphione scabra

*) Die var. virescens Moggr. hat nach M. Schulze nur am Rande grüne
Lippen, die var. virescens Gren. gleichfalls nicht im ganzen Umfange (öfter nur
am vorderen Ende) grünlich oder schmutzig rotbräunlich gefärbtes Labellum; die var.

flavescen.'t M. Schulze besitzt eine gelblich-grüne Lippe mit nicht H-förmiger, weit

vorgezogener Zeichnung.

*) Korrektur. Die unter Nr. 261 Lief. IX ausgegebene Melica papilio-
nacea L. rar. hgalina Hach. ist nach neueren Untersuchungen Hackel's doch nicht

identisch mit M. hyalina Doell, sondern eine davon verschiedene neue Art, welche er

in Annal. Mus. Nac. de Buenos-Aires Tom. XI (1904) p. 134 als Melica argyrea Hack.
beschrieben hat.
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